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Der Erweiterungsbau
des Raiſer-Wilhelm-Kanals.

Kiel, 24. Juni. Heute nachmittag 150 Uhr lief die
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord von Bruns
büttelkoog in die neue Holtenauer Schleuſe ein, um dieſe
und damit zugleich den in ſeinen weſentlichen Teilen nun
mehr fertiggeſtellten Erweiterungsbau des Kaiſer-Wilhelm-
Kanals dem Betriebe zu übergeben. u

Da wir die Rede des Staotsminiſters Delbrück zur
Einweihung des Erweiterungsbaues zum Kaiſer Wilhelm
kanal nur in einem Teile der geſtrigen Auflage bringen
konnten, ſo führen wir ſie für unſere übrigen Leſer noch
einmal an:

Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät melde ich aller-
untertänigſt, daß der Erweiterungsbau des Kaiſer-Wilhelm
Kanals ſoweit fertiggeſtellt iſt, daß die großen Kampfſchiffe
Ew. Majeſtät den Kanal fortan paſſieren können. Damit ſind
langwierige und ſchwierige Arbeiten zum Abſchluſſe gelangt, die
den Kanal den Anforderungen der heutigen Zeit und, wie wir
hoffen, der weiteren Zukunft anpaſſen ſollen. Annähernd
30 Jahre ſind vergangen, ſeit dieſe Schiffahrtsſtraße zwiſchen
Nord und Oſtſee von dem hochſeligen Kaiſer Wilhelm dem
Großen begonnen wurde. Vor 19 Jahren konnte ſie dem Be
trieb übergeben werden. Damals ahnte niemand, daß die Ent-
wickelung unſeres Schiffsbaues in verhältnismäßig kurzer Zeit
eine durchgreifende Erweiterung und die Vervollkommnung
dieſer Betriebseinrichtungen erfordern würden, die faſt einem
Neubau gleichkommen. Das Profil des Kanals und die Ab-
meſſungen ſeiner Kunſtbauten ſind erheblich vergrößert. Die
neuen Schleuſen ſind doppelt ſo groß als die alten, und die die
Schiffahrt hindernden Eiſenbahndrehbrücken ſind durch eiſerne
Hochbrücken erſetzt. Die Hochbrücke bei Levensau, an deren
Projektierung Ew. Majeſtät allerhöchſt perſönlichen Anteil ge-
nommen haben, konnte, wie diejenige bei Grünenthal, trotz der
Erweiterung des Kanalprofils dank der Kunſt unſerer Tief-
bauer, erhalten bleiben. Durch die Einführung des elektriſcher
Betriebes und moderner Motore iſt nicht nur die Sicherheit und
Schnelligkeit des Kanalbetriebes erhöht worden, ſondern auch die
Verbeſſerung des Verkehrs über den Kanal von einem Ufer zum
anderen und der waſſer wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den an
grenzenden Gemarkungen möglich geweſen. Alles das iſt ſtatt wie
geplant in 8 in allen weſentlichen Punkten in 7 Jahren entworfen
und fertiggeſtellt worden, ohne daß die Betriebsſicherheit des
Kanals auch nur für einen Tag in Frage geſtellt geweſen
wäre. Dieſe Arbeiten, deren Fortſchreiten Ew. Majeſtät un
abläſſig mit regſtem Jntereſſe verfolgt haben, verdanken ihr
Gelingen der Kunſt unſerer Jngenieure, der Leiſtungsfähig-
keit unſerer Unternehmer, der Pflichttreue und dem Können
einer Beamtenſchaft aus faſt allen deutſchen Bundesſtaaten,
dem Fleiß und Geſchick der zahlreichen Arbeiterſchaft, deren
aller Vertreter Ew. Majeſtät heute hier zu ſehen die Gnade
haben wollen.

So wird der Kanal den kommenden Geſchlechtern ein
Denkmal ſein für das Können unſerer Zeit; vor allem aber
wird er Zeugnis ablegen von Ew. Majeſtät nie raſtender Für-
ſorge für die Wehrhaftigkeit des Reichs und von der Opfer-
willigkeit des deutſchen Volkes, die noch nie verſagt hat, wenn
es die Sicherheit und Größe des Vaterlandes gilt. Ew.
Majeſtät bitte ich alleruntertänigſt die vollendeten Schleuſen
als Erſter zu durchfahren und damit den erweiterten Kanal
dem Verkehr zu übergeben.

An den Einweihungsfeierlichkeiten bei Kiel
nahmen ebenfalls teil: Prinz Heinrich von Preußen,
Großadmiral v. Köſter, Großadmiral v. Tirpitz, die
in Kiel anweſenden Jmmediatſtellen-Jnhaber der Marine,
Oberpräſident v. Bülow, Generalleutnant v. Quaſt,
die Spitzen der Stadt Kiel und andere. Mit dem Kaiſer
kamen an Land ſämtliche Herren des Gefolges, Admiral
v. Holtzendorff und Kapitän Karpf. Bei dem
Durchſchneiden des Bandes feuerten die deutſchen und die
engliſchen Kriegsſchiffe ſowie die Befeſtigungen Salut.
Die „Hohenzollern“ ging an ihren neuen Liegeplatz bei
Bellevue. Während der Feier kreuzten mehrere Marine-
waſſerflugzeuge und das Marineluftſchiff „L. 3“ über der
neuen Oſtſeeſchleuſe.

c

Die Auszeichnungen bei den Einweihungsfeierlichkeiten.
Staatsſekretär Delbrück erhielt den Verdienſtorden der

preußiſchen Krone, Geheimer Oberregierungsrat im Reichsamt
des Jnnern Scharmer und Marinegeneralarzt a. D. Gro-
trian den Kronenorden zweiter Klaſſe. Ferner hat der
Kaiſer nachſtehende Auszeichnungen verliehen: Die Brillan
ten zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe dem Geheimen
Oberbaurat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Eich in
Berlin; den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Königlichen
Krone und der Schleife dem Geheimen Baurat Schultz in Kiel;
den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Hafen
kapitän zur See a. D. Fuchs in Holtenau; die Königliche Krone
zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe dem Direktor der Gut
hoffnungshütte Dr.-Jng. Bohnhy in Sterkrade; außerdem eine
ganze Anzahl weiterer Orden und Auszeichnungen. Das
Frauenverdienſtkreuz. in Silber erhielt Frau Präſident Kautz-
Kiel; die Rote Kreuz-Medaille dritter Klaſſe Frau Regierungs
und Baurat Lütjohann-Kiel und Frau Regierungs und Baurat
Meyer- Berlin. Der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz wurde verliehen dem Direktor im Reichs
amt des Jnnern von Joncquières-Berlin; der Charakter als
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range eines

Rates Erſter Klaſſe dem Präſidenten des Kaiſerlichen Kanglamts
Dr. Kautz-Kiel; der Charakter als Konteradmiral dem Betriebs-
direktor Kapitän zur See a. D. Piraly in Kiel.

Der Kaiſer ließ ſich hierauf die Dekorierten vorſtellen
und richtete an einzelne kurze Anſprachen. Sodann kehrte
er mit Gefolge an Bord der „Hohenzollern zurück, die nun
mehr aus der neuen Schleuſe in den Kieler Hafen einfurhr
und dabei ein quer über die Schleuſe geſpanntes Band
durchſchnitt. Als das Kaiſerſchiff die Schleuſe verließ,
brachten die dort Verſammelten ein dreifaches Hoch auf den

Kaiſer aus. e
Der engliſche Admiral beim Kaiſer.

Her Kaiſer empfing Mittwoch nachmittag nach dem
Feſtmachen der „Hohenzollern“ an Bord den engliſchen
Admiral und die Kommandanten der engliſchen Schiffe
zur Meldung. Ferner meldete ſich Konteradmiral von
Rebeur-Paſchwitz als Admiral à la suite. Der Kaiſer
fuhr dann auf das Linienſchiff „Kaiſer“, wo er die Mann
ſchaft beſichtigte und ſich einige Zeit im Admiralsraum
aufhielt, beſuchte den „König Albert“ und machte dem Ad-
miral Scheer, dem Flottenchef und dem Staatsſekretär
v. Tirpitz auf ihren Flaggſchiffen Beſuche. Endlich be
ſuchte der Kaiſer den Herzog von Arenberg auf ſeiner
Segeljacht „Aar“ (dem früheren „Meteor“). Zur Abend-
tafel an Bord Seiner Majeſtät Jacht „Hohenzollern“ waren
geladen Prinz und Prinzeſſin Heinrich und Prinz
Waldemar; ferner Staatsſekretär Delbrück, Präſident Dr.
Kautz, Miniſterialdirektor v. Joncquières, Regierungs und
Geheimer Baurat Schultz, Großadmiral v. Köſter, Groß-
admiral v. Tirpitz, Admiral v. Jngenohl, Admiral v. Pohl,
Admiral v. Coerper, Oberpräſident v. Bülow u. v. a. m.
Der Kaiſer ſaß zwiſchen der Prinzeſſin Heinrich und dem
Prinzen Waldemar, gegenüber ſaßen Prinz Heinrich
zwiſchen Großadmiral v. Köſter und Staatsſekretär
Delbrück.

Deutſches Reich.
Die „Million Seugen“ der Sozialdemokratie.

Jn der „Coburger Zeitung“ leſen wir zu dieſem Thema
u. a.: Solange es ungebildete, herzloſe, brutale Menſchen
gibt, wird auch das trübe Kapitel der Brutalitätsfälle

mögen diefe von Vorgeſetzten gegen Untergebene oder

von ſozialdemokratiſchen Streikenden
gegen Arbeitswillige begangen werden nicht
geſchloſſen werden können. Alle menſchlich fühlenden
Staatsbürger ob auch die Sozialdemokraten,
müſſen dieſe erſt noch beweiſen ſind von Abſcheu
erfüllt gegen die Mißhandler, gegen die Soldatenſchinder.
Darum wollen wir auch dem, eine Million Zeugen ſuchen-
den „Volksblatt“ einige nennen, die bekunden
können, wie unſäglich brutal ſie von einem
Vorgeſetzten behandelt worden ſind, demheute in der Koburger Sozialdemokratie eine
führende Rolle zu ſpielen erlaubt wird.

Jener Obergenoſſe, deſſen Partei die „Sonnenhöhe der
Kultur“ in ihrem Füllhorn haben will, iſt als Gefreiter
der 7. Kompagnie des 3. Thüringer Jn-
fanterie- Regiments Nr. 71

erſtens zu 5 Monaten,
zweitens zu einem Jahr 5 Monaten,
drittens zu drei Monaten, welche auf 1 Jahr

6 Monate Gefängnis zuſammengezogen wurden,

nei und außerdem degradiert wor-
en.

Warum? Er hatte erſtens einem der deutſchen Sprache
nicht mächtigen Rekruten Quinke einen, der be-
ſonderen Gunſt der Sozialdemokratie ſich erfreuenden
Polen das Geſicht mit Glaspapier abgeſchmirgelt, weil der Arme an ſeinem Gewehr
einen Roſtfleck hatte,
zweitens einen Musketier Meißner mit einem

eiſernen Putzſtock und einem Knüttel in
roheſter Weiſe behandelt,

drittens an einem Soldaten eine Tat begangen, die
ſo ſagte das Kriegsgericht das Ehr-, Sittlichkeits

und Schamgefühl in unerhörteſter Weiſe verletzten und
Zeugnis von der Gemeinheit der Geſinnung
des Beklagten geben,

endlich hatte er einen revierkranken Musketier Klein-
ſchmidt, der ein Geſchwür hinter dem Ohre hatte, mit
einem dicken Hnüttel derart über den Kopf
geſchlagen, daß der ſo brutal Mißhandelte
längere Zeit im Lazarett liegen mußte.

Der vom „Volksblatt“, in deſſen Preßkom-
miſſion dieſer Soldatenſchinder ſitzt, ſo ge-
läſterte „Militarismus“ hat alſo alsbald nach Be-
kanntwerden dieſer Grauſamkeiten ſeine Pflicht ge-
tan und den Unhold, der heute ein ganzes Gemeinweſen

unter ſeine Fuchtel zwingen möchte, unſchädlich ge
macht.

Unterbilanz bei den Berliner Krankenkaſſen.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Ber-

lin, die weit über eine halbe Million Mitglieder hat, ſoll
ſich in beträchtlichen geldlichen Schwierigkeiten befinden. Die
„Deutſche KrankenkaſſenZeitung“ beſchäftigt ſich mit der
Angelegenheit in einem ausführlichen Artikel, in dem es
u. a. heißt:

„Jſt dem Ausſchuß bekannt, daß die Kaſſe jüngſt, um dem
Drängen der auf Zahlung wartenden Gläubiger entſprechen zu
können, gegen Verpfändung von Effekten eine
und eine halbe Million Mark bei der Preußi-
ſchen Seehandlung aufgenommen hat? Man lom-
bardierte Wertpapiere, die von den früheren Kaſſen, der Allg.
O.-K., der O.-K. der Kaufleute und der O.-K. der Schneider,
bei der Verſchmelzung übernommen wurden. Es laufen Ge-
rüchte um in Kreiſen, die ernſt genommen ſein wollen, von
einer Unterbilanz in Höhe von fünf Millionen
Mark. Wir halten ſie für übertrieben. Es wäre aber an
der Zeit, daß der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
ſich verpflichtet fühlt, dem Ausſchuß einen Ueberblick über den
Stand der Dinge zu geben.“

Kommerzienrat Simon, der Vorſitzende des Ver-
waltungsausſchuſſes der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, teilt
zu dem Vorſtehenden mit:

Allerdings habe die Allgemeine Ortskrankenkaſſe ein Dar-
lehen bei der Seehandlung aufgenommen, und zwar unter
ſeiner vollen Zuſtimmung und eigenen Vermittlung. Das
Darlehen ſei gegen Hinterlegung von Wertpapieren der Kaſſe
erfolgt. Jn den letzten Vierteljahren ſeien die Einnahmen r
Kaſſen ſchlechter geweſen als vorher, und es komme hinzu, daß
durch die Vergrößerung der Kaſſe eine umfangreiche Neuorgani-
ſation nötig wurde, wie ſie ſich u. a. in der Einrichtung von
vielen Zahlſtellen zeige. Vor allem habe jedoch im erſten
Vierteljahr des Beſtehens der neuen Kaſſe die Arbeitsloſigkeit
des vergangenen Winters ſtark auf ſie gedrückt. Hierdurch ſei
der normale Krankenbeſtand um 18000 Fälle gegen ſonſt über-
troffen worden insbeſondere die Hausgewerbetreibenden ver-
urſachten der Kaſſe große Koſten. Was die angeblichen Ver-
luſte anbelange, ſo könne man von ſolchen noch nicht ſprechen;
es handle ſich um Außenſtände, die zum größten Teil ſicher ein-
gehen würden. Zur Penſionierung einer größeren Anzahl von
Beamten habe ſich die Kaſſe gezwungen geſehen, da dieſe
älteren Beamten bei der Neuorganiſation und Uebernahme ver-
ſchiedener früherer ſelbſtändig beſtehender Kaſſen mit über-
nommen werden mußten, während es für die neue Kaſſe er-
wünſcht ſchien, mit friſchen Kräften zu arbeiten.

Hierzu bemerken die „B. N. N.“: Man wird die Vor-
gänge, die hier zur Erörterung gekommen ſind, auf merk-
ſam verfolgen müſſen. Luxusbauten mit Privat-
baderäumen und ähnlichen ſchönen Dingen die Millionen
verſchlingen, auf der einen Seite, ein Millionendefizit auf
der anderen das ſind Zuſammenhänge, die zu denken
geben.

Ein neues Dekret der päpſtlichen Konſiſtorial-Kongregation.
Der „Kölniſchen Volkszztg.“ wird aus Rom gemeldet:

„Ein dieſer Tage veröffentlichtes Dekret der Konſiſtorial-
Kongregation erteilt Weiſungen über das Verhalten italieniſcher
Prieſter, die ſich als Kandidaten zur Uebernahme
öffentlicher Aemter melden. Es ſind die gleichen
Satzungen, wie ſie für Frankreich durch die Kongregation für
außerordentliche kirchliche Angelegenheiten gegeben wurden, und
es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ähnliche Regeln demnächſt für
die Geiſtlichen aller Länder aufgeſtellt werden. Der

Prieſter iſt verpflichtet, bevor er ſich als Kandidat zur Ueber-
nahme eines öffentlichen Amtes, ſei es als Mitglied des Par
laments, als Provinzial- oder Stadtrat meldet, die
Zuſtimmung hierzu des eigenen Biſchofs und die
des betreffenden Diözeſanbiſchofs einzuholen, in
deſſen Bezirk er kandidieren will. Jn Frankreich hatte Abbé
Lemire dieſes Gebot verletzt, indem er ſich ohne Genehmigung
ſeiner geiſtlichen Vorgeſetzten als Deputierter, Stadtverord-
neter von Hazebrouck und als Maire ſeines Ortes wählen ließ.
Aus dieſem Grunde iſt er a divinis ſuspendiert worden. Es iſt
bemerkenswert, daß keine Strafe angegeben iſt für italieniſche
Prieſter, die das Geſetz übertreten.“

Danach iſt alſo zu erwarten, daß die geiſtlichen
Mitglieder der deutſchen Zentrumspartej,
bevor ſie eine Kandidatur zum Reichstage oder Landtage
annehmen, erſt die Genehmigung des Biſchofs nachſuchen
müſſen.

Weitere Behauptungen über Titelſchacher.
Der „Vorwärts“ veröffentlicht wiederum einen län-

geren Artikel über angeblichen Titelſchacher; diesmal
handelt es ſich um Briefe von Perſonen in München und
Nürnberg, die ſich mit der Vermittlung namentlich des
Titels „Kommerzienrat“ befaßt haben ſollen. Sind
die Briefe authentiſch, dann wäre aus ihnen zu entnehmen,
daß die Briefſchreiber tatſächlich verſucht haben, an ſich ge
eignete Geſchäftsleute perſönlich oder durch Mittelsmänner
an den zuſtändigen Stellen für die Verleihung eines Titels
zu empfehlen, und für dieſe Vermittlung offenbar einen
Teil der Gelder, die die titellüſternen Herren zu allge-
meinen Zwecken hergaben, als Proviſion in ihre eigenen
Taſchen zu leiten. Schon daraus aber, daß die Brief-
ſchreiber wiederholt die Ungeduld ihrer Klienten beſänftigen
mußten, geht hervor, daß es ſich ſchwerlich um ſo glatte Ge
ſchäfte gehandelt haben kann, als der „Vorwärts“ glauben
zu machen ſucht. Jn zwei Fällen wird der Name des
Oberbürgermeiſters von Schuh genannt, der ſich der titel-
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ſüchtigen Perſonen annehme und damit alſo das Geſchäft
verderbe. Auch hier kann wohl nur eine Unter
ſuchung, die ja nicht ausbleiben wird, Klarheit darüber
ſchaffen, ob es wirklich in Bayern gelungen iſt, auf Um-
wegen über Perſonen, die aus ihrer Vermittlung ein Ge
ſchäft machten, Titel zu erlangen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Großherzog von Heſſen hat einen neuen

Orden geſtiftet. Jn der in der „Darmſtädter Zeitung“
veröffentlichten n heißt es: Um das Band,
das Fürſt und Volk innig verbindet, mit einem ſichtbaren
Zeichen zu bekräftigen, das Wir t beſonderer Huld und
Gnade Männern und Frauen verleihen wollen, die ſich in
Unſern Dienſten oder durch Werke der Nächſtenliebe oder
durch dem allgemeinen Beſten dienende Beſtrebungen zur
Wohlfahrt des Landes auszeichnen, finden Wir Uns be-
wogen, einen Orden zu ſtiften. Jm Andenken an Unſern
rlauchten Ahnherrn, der heiligen Eliſabeth Enkel, den
erſten Landgrafen von Heſſen und Begründer Unſeres fürſt
ichen Hauſes, Heinrich, aus dem Herzogsſtamme von
Brabant, benennen Wir den Orden Stern von
Brabant und beſtimmen den Geburtstag Unſeres er-
auchten Vorfahren, den 24. Juni, zum Stiftungstag. Der
Orden Stern von Brabant ſteht Unſerem Verdienſtorden
Philipps des Großmütigen gleich. Die Stiftungsurkunde
führt ſodann die Klaſſen des Ordens auf.

Der neue Präſident des Statiſtiſchen Landesamtes.
Geheimer Regierungsrat und vortragender Rat im Mini-
ſterium des Jnnern Dr. Konrad Saenger iſt vom
1. Auguſt ab zum Präſidenten des Königlichen Statiſtiſchen
Landesamtes ernannt worden.

Grundloſe Gerüchte. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Das Hirſchſche Telegraphenbüro will
Gerüchte über eine angebliche Erſchütterung der
Stellung des preußiſchen Juſtiz miniſter s als nach
ſeinen Jnformationen nicht ganz grundlos bezeichnen
können. Wir ſind ermächtigt, feſtzuſtellen, daß dieſe Ge-
rüchte jeder Begründung entbehren.

Das Fiſchereigeſetz. Die 16. Fiſchereigeſetz- Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beriet am Dienstag die Beſtimmungen über
die Fiſchereiberechtigung. Während nach S 5 und 6 des Entwurfes
das Fiſchereirecht in den natürlichen Waſſerläufen
erſter Ordnung dem Staat, in anderen Gewäſſern dem
Eigentümer, und der freie Fiſchfang in der Nord und Oſtſee, in
dem zu den Küſtengewäſſern gehörenden Strecken der Leda und
Jümme und in den bisher für den freien Fiſchfang freigegebenen
übrigen Strecken zuſteht, beantragten die Konſervativen, daß in
den Küſtengewäſſern, die nicht privatem Eigentum unterliegen,
jedem Deutſchen der freie Fiſchfang, und in den Küſtengewäſſern,
die privatem Eigentum unterliegen, ſowie in den Binnengewäſſern
dem Eigentümer das Fiſchereirecht zuſtehen ſoll. Während ferner
in 8 7 die beſtehenden Fiſchereirechte der Gemeinden, die Rechte
zur Fiſcherei in den Küſtengewäſſern, die auf beſonderen Titeln
beruhenden Rechte zur Fiſcherei in den Binnengewäſſern und die
auf Regal beruhenden Rechte des Staates zur Fiſcherei in den
Waſſerläufen zweiter und dritter Ordnung aufrecht erhalten
werden ſollen, beantragen die Konſervativen, alle am 1. Mai
1914 beſtehenden Fiſchereirechte aufrecht zu erhalten als be
ſtehend ſollen die Rechte gelten, die mindeſtens 30 Jahre vor dem
1. Mai 1914 ausgeübt worden ſind und das Fiſchereirecht
der Gemeinden in den zu den S gehörenden Strecken
der Leda und Jümme aufzuheben. ie Heſſen-Naſſauiſchen
Abgeordneten beantragten, die auf Regal beruhenden Rechte des
Staates zur Fiſcherei in Waſſerläufen zweiter und dritter Ord-
nung aufzuheben und, ſoweit die Fiſcherei verpachtet iſt, die an
die Stelle des Staates tretenden Fiſchereiberechtigten in die ſich
aus dem Pachtverhältnis ergebenden Rechte und Verpflichtungen
eintreten zu laſſen. Jm Zuſammenhang damit wurde das
ſchleſiſche Auenrecht und das an der pommerſchen Küſte be
ſtehende ſogenannte Schaarrecht beſprochen. Nachdem Regie-
rungsvertreter ſich gegen die Anträge ausgeſprochen hatten,
wurden die genannten Anträge der Konſervativen und der Heſſen-
Naſſauiſchen Abgeordneten angenommen. g 8 (Ausübung des
Fiſchereirechts für den häuslichen Gebrauch) blieb unverändert.

Das Kommunalabgabengeſetz. Die 13. Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beriet am Dienstag zunächſt den zurück
geſtellten 88 33 Abſ. 3 des Kommunalabgabengeſetzes, betr. Ver
anlagung der Bergbauunternehmungen. Unter Ab-
lehnung einer nationalliberalen Reſolution nahm die Kommiſſion
die Regierungsfaſſung an, daß Berggewerkſchaften und
andere bergbautreibende Vereinigungen, letztere ſofern ſie die
Rechte juriſtiſcher Perſonen haben, der Gemeindeein-
kommenſteuer unterworfen ſind. Die Beratung ging
dann über zu F 53, der die Verpflichtung der Betriebsgemeinden
zu Leiſtung von Zuſchüſſen ausſpricht. Hierzu nahm die
Mehrheit der Kommiſſion eine konſervative Reſolution an,
betr. baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes, durch den die un
berechtigten Ueberlaſtungen von Gemeinden durch
die Schullaſten anderen Gemeinden gegenüber aus-
geglichen werden, und nahm in Ausſicht auf einen ſolchen Geſetz
entwurf von einer durchgreifenden Aenderung des S 53 Abſkand.

Die Titelfrage für die höheren Lehrer. Wie bekannt, iſt
für die Direktoren der höheren Lehranſtalten neuerdings als
beſonderer Titel der „Geheime Studienrat“ gewählt
worden, da man den „Geheimen Regierungsrat“ für die eigent
lichen Verwaltungsbeamten reſervieren will. Aus akademiſchen
Kreiſen iſt nun an die Unterrichtsverwaltung die Anregung her-
angetreten, auch den Titel „Profeſſor“ nur für wirklich
wiſſenſchaftliche Leiſtungen zu verleihen und deshalb auch als be
ſonderen Titel für die älteren Oberlehrer den „Studienrat
zu beſtimmen. Wie verlautet, find die Erwägungen über dieſe
Anregung noch nicht zum Abſchluſſe gelangt.

Mißerfolge der albaniſchen
Regierungstruppen.

Durazzo, 23. Juni, abends
Hier eingetroffene Meldungen beſtätigen die Ein

nahme von Elbaſſan durch Aufſtändiſche. Außer
der Mannſchaft der Regierung ſollen auch die beiden dort
befindlichen holländiſchen Offiziere, Major zu Moelſen
und Hauptmann Reiners, zu Gefangenen gemacht
worden ſein. Die von Süden vorrückenden Re
gierungstruppen unter Nureddin Bei ſind aber-
mals von Aufſtändiſchen geſchlagen und nach Berat
zurückgeworfen worden. Zwei vorher von den Truppen un
brauchbar gemachte Geſchütze ſollen in die Hände der Auf-
ſtändiſchen gefallen ſein.

Mittwoch wollten zwei Parlamentäre der
Rebellen in die Stadt gelangen, wurden jedoch, um
ihnen keinen Einblick in die Befeſtigungsarbeiten zu geben,
aufgefordert, Donnerstag zu kommen. Der Verſuch einer
abermaligen Unterhandlung wird als Ergebnis des von
dem gefangen genommenen Scheich Hamdj Rubieka an ſeine
Leute gerichteten Schreibens angeſehen.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“
daß die Aufſtändiſchen Berat eingenommen haben.

Durazzo, 24. Juni.
(Meldung der „Agenzia Stefani“.) Der Dienstag ver-

lief verhältnismäßig ruhig. Gemäß der Proklamation
ſtellten ſich am Morgen alle Männer zwiſchen 14 und
50 Jahrett, um an den Befeſtigungsarbeiten teilzunehmen.
Es wurden zwei neue Verſchanzungen aufgeworfen und
100 Meter davor Drahtverhaue errichtet. Wie es heißt, iſt
Valona von den Aufſtändiſchen bedroht.

Heute mittag läuft der den Aufſtändiſchen
von der albaneſiſchen Regierung gewährte Waffen-
ſtil Iſt and ab. Sänmtliche Miniſter begeben ſich zur
Brücke bei Schiak, um mit den Führern der Aufſtändiſchen
zu verhandeln.

Nachmittags traf in Dur azzo von Prenk Bib
do da die Nachricht ein, daß er bei Jſchmi den Feind von
den Höhen vertrieben hätte und 5 Kilometer weiter
vorgerückt ſei, ſo daß er ſich gegenwärtig 25 Kilo
meter nördlich von Durazzo befände.

Rom, 24. Juni.
(Meldung der „Agenzia Stefani“.) Hier iſt die Nach-

richt eingetroffen, daß Prenk Bibdoda von den Auf-
ſtändiſchen geſchlagen und gefangen genommen, auf
ſein Ehrenwort aber wieder freigelafſen worden ſei.

Valona, 24, Juni,
(Meldung der „Agenzia Stefani“.) Geſtern abend be

ſetzten Streitkräfte unter Botaſch Bei und Zaccani Fieri
und die Ufer des Fluſſes Voiſſa. Valona wird in Ver-
teidigungszuſtand geſetzt. Die Regierungstruppen hatten
in dem Kampfe vom 21. Juni 80 Tote und 120 Ver-
wundete. Die Epiroten griffen am 21. Juni zwei
albaneſiſche Dörfer an und töteten 24 Männer, 12 Frauen
und 6 Kinder. Ein mohammedaniſches Dorf wurde von den
Banden der Epiroten in Brand geſteckt. Jn Valona traf
das ruſſiſche Kanonenboot „Terez“ ein und ſetzte dort ein
Mitglied der Kontrollkommiſſion an Land. Der Dampfer
„Bari“ landete 120 Kiſten Patronen.
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Der kleine holländiſche Kreuzer „Noordbrabant“ iſt von Algier
nach Dur az zo in See gegangen, wo er die ſterblichen Ueber-
reſte des Oberſten Thomſon an Bord nimmt, um ſie über
Malta nach den Niederlanden zu bringen.

Ausland.
Neue Gewalttätigkeiten der Türken

gegen Griechen.
(Meldung der „Agence d'Athènes“.) Die türkiſchen

Behörden in Aiwali (Kleinaſien) laſſen die Felder der
Griechen der Umgegend abernten. Sie haben auch
Waffen aus den Armeedepots an fünfhundert Baſchi-Bozuks
ausgegeben. Jn Aiwali iſt nur der bisherige Kaimakam
bis jetzt abgeſetzt worden. Hundert chriſtliche Familien in
Kemeri werden auf das gewalttätigſte behandelt,
damit ſie zu dem Jslamübertreten.

Die ſerbiſche Königsgewalt an den Kronprinzen
von Serbien.

Das ſerbiſche Amtsblatt veröffentlicht in einer
Sonderausgabe nachſtehende Proklamation des Königs:

An mein geliebtes Volk!
Nachdem ich durch Krankheit für einige Zeit an der Aus-

übung meiner Königlichen Gewalt verhindert bin, ordne ich auf
Grund des Artikels 69 der Verfaſſung an, daß, ſolange meine
Kur dauert, Kronprinz Alexander in meinem Namen regiere.
Jch empfehle auch bei dieſer Gelegenheit mein teures Vater-
land dem Schutze des Allmächtigen.

Gegeben zu Belgrad am 11.„24. Juni mittags.
Peter m. p.

Die Proklamation iſt von ſämtlichen Miniſtern gegen
gezeichnet. Seit dem Regierungsantritt des Königs iſt es
das erſte Mal, daß er wegen Kuraufenthaltes in einem in
ländiſchen Bade die Königliche Gewalt dem Kronprinzen
überträgt.

London, 24, Junſ.
Das Reuterſche Bureau verbreitet folgende Meldung

aus Belgrad: König Peter hat zugunſten des
Kronprinzen Alexander abgedankt. Eine alsbald er-
ſcheinende Proklamation wird dieſen Entſchluß kundgeben
und mit Geſundheits rückſichten begründen.

Poincarés Staatsreiſen.
Es ſteht nunmehr feſt, daß der Präſident der franzöſi-

ſchen Republik am 15. Juli die Reiſe nach Rußland an
treten wird. Jn der Zeit vom 27. bis zum 29. Juli wird
er den Königen von Schweden, Dänemark und
Norwegen Beſuche abſtatten und am 30. Juli wieder in
Frankreich eintreffen.

Der ruſſiſche Kaiſer hat den Miniſterpräſidenten beauftragt,
der Reich sduma für den patriotiſchen Beſchluß, Kredite für
die Vervollkommnung der Kriegsverteidigung
des Staates zu bewilligen, ſeine aufrichtige Befriedi-
gung auszuſprechen.

Der König der Belgier, der demnächſt einige Tage inkognito
in der Schweiz zubringen wird, hat den Wunſch geäußert, während
dieſes Aufenthaltes dem Bundesrat in Bern einen offiziellen
Beſuch abzuſtatten. Der Beſuch des Königs wird am 7. Juli
ſtattfinden. Der König wird auch die Schweizeriſche Landes
ausſtellung beſuchen.

Zum großen Poſtſtreik in Paris.
Paris, 24. Juni.

Ein durch Munizipalgarden verſtärktes Polizeiauf-
gebot umgibt das Hauptpoſtamt. Die Poſtbeamten ſinnen
auf Wege, um ſich Lebensmittel zu verſchaffen. Sie laſſen aus
den Fenſtern Bindfäden, an welche ihre draußen gebliebenen
Kameraden Lebensmittel binden. Um die Verproviantierung der
Eingeſchloſſenen zu verhindern, ſchneiden die Polizeibeamten,
wenn irgend möglich, die Bindfäden ab. Dieſe Vorgänge werden
vom Publikum mit lautem Gelächter begleitet. Der Ver-
kehr in der Umgebung des Hauptpoſtamtes iſt unterbrochen. Jm
Poſtminiſterium wird erklärt, daß die Abfertigung der Poſt nach
der Provinz regelmäßig ſtattgefunden habe. Handels und Poſt
miniſter Thomſon erklärte einer Abordnung von Kaufleuten,
die ſich über den Ausſtand der Poſtbeamten beklagten, der ihnen
einen Schaden von einer Million zugefügt habe, dieſer
Ausſtand ſei ein Wahnſinn und könne ſo nicht weitergehen. Wenn
er nicht ſchnell ein Ende finde, werde er Maßregeln zu ſeiner
Unterdrückung ergreifen.

Mittwoch mittag kam es kurz nach 1 Uhr zu einem un
bedeutenden Hand gemenge zwiſchen Schutzleuten
und Poſtbeamten, die von der Straße aus ihre im Haupt-

meldet aus Valona,
ſehen ſuchten. Zum Sortieren der Briefe ſind Soldaten
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poſtgebäude befindlichen Kameraden mit Lebensmitteln zu ver-

herangezogen worden, die keine Waffen tragen. Poſtminiſter
Thomſon hat ſich zum Miniſterpräſidenten Viviani be-

ben. Journaliſten, die ihn befragten, erklärte er, daß noch
eine Entſcheidung len worden ſei. Am nachmittag ver

ſicherte ein höherer Poſtbeamter den Briefträgern, daß der
Miniſter ihre Abgeſandten erregen würde, falls ſie den
Briefſortierungsſaal verließen. Die Briefträger
wieſen dies mit der Begründung zurück, daß man dann Soldaten
an ihre Stelle ſetzen werde. Der Beamte verſicherte, daß die
nicht geſchehen würde und fügte hinzu, daß der Miniſter die Av
ordnung empfangen werde, wenn die Unterbeamten die Arbeit
unverzüglich wieder aufnähmen. Die Briefträger haben darauf
nach einer Beſprechung die Arbeit wieder aufgenommen.

7 vermiſchtes.
Die Silberhochzeit des Prinzen Leopold von Preußen.
Die Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen und der Prin

zeſſin Friedrich Leopold von Preußen fand am Mittwoch im
engſten Familienkreiſe im I oſe Klein-Glienicke
tatt. Außer den drei PrinzenSöhnen nahmen auch Prinz und
rinzeſſin Heinrich XXXIII. von Reuß an der Feier teil. Jm

Laufe des Vormittags trafen zahlreiche Glückwünſche und
Blumenarrangements ein, u. a. eine Glückwunſchadreſſe von der
Gemeinde KleinGlienicke, die der Amtsvorſteher Hauptmann
Engelhardt perſönlich überbrachte. Auch die Stadt Potsdam

ein „Blumenarrangement und eine Adreſſe.egen Mittag erſchien die Kaiſerin und kurze Zeit darauf
Prinz Auguſt Wilhelm,. um perſönlich ihre Glückwünſche zu
überbringen. Die Oberhofmeiſterin Frau Gräfin von Schwerin
erhielt aus Anlaß der Feier das Prädikat Exgzellenz.
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Von unſerem Kronprinzen. Bei der Rückkehr von Schmo!l-
ſin nach Zoppot am 22. d. Mts. im Automobil traf der
Kronprinz bei Belgard im Kreiſe Lauenburg neben ſeinem
vollkommen zertrümmerten Wagen am Chauſſeerande ſitzend,
einen alten Mann, deſſen jämmerliches Ausſehen den Kron
prinzen zum Halten veranlaßte. Der Zuſtand des augen-
ſcheinlich ſchwer verletzten Mannes, dem der Kronprinz Troſt
zuſprach und Hilfe in Ausſicht ſtellte, verbot, wie der Kronprinz
es zuerſt beabſichtigte, den Schwerkranken, der anſcheinend durch
das Zuſammentreffen ſeines Gefährtes mit einem vorüber
kommenden Automobil verunglückt war, ohne ärztlichen Bei-
ſtand fortzuſchaffen. Der Kronprinz überließ den alten Mann
daher der Obhut anderer Automobilreiſenden und fuhr ſelber
ſchnellſtens nach Lauenburg, wo er perſönlich dem Dr. Haſſelbach
die nötigen Anweiſungen für die im Automobil zu bewerk-
ſtelligende Ueberführung des Schwerverletzten in das Johanniter-
Krankenhaus in Lauenburg erteilte. Trotzdem ſo alles Er
forderliche für den Schwerverletzten geſchehen war, iſt er nun im
JohanniterKrankenhauſe in Lauenburg infolge ſeiner ſchweren
Verletzungen geſtorben.

Ueber den Zuſammenſtoß der Dampfer „Cobra“ und
„Königin Luiſe“ erfahren wir noch, daß die Beſchädigungen der
beiden zurzeit in den Schwimmdocks bei der VulkanWerft bzw.
bei Blohm &K Voß liegenden Schiffe ſich als ſo geringfügig
herausgeſtellt haben, daß die Ausbeſſerungen bereits am Sonn
abend beendigt ſein werden und die Dampfer am Sonntag die
gewohnten Fahrten werden machen können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Herzog von Sachſen-Koburg Ehrendoktor von Oxford.

Bei der Gedächtnisfeier für die Stifter und Wohltäker der
Univerſität Oxford am Mittwoch wurde der Herzog vonSachſenKoburg und Gotha zum Doktor of Civil Law, Geheim

rat Ludwig Mitteis in Leipzig zum Doktor of Leetters
r Bichars Strauß zum Doktor of Musie promo-
viert.

Stendal, 24. Juni. (Auf dem Wege zur Frem
denlegion.) Seit einigen Wochen wurde hier der
23 Jahre alte techniſche Eiſenbahnbeamte Dörries vermißt.
Man glaubte zunächſt, daß er ſich, wie ſchon manchmal, von ſelbſt
wieder einfinden werde. Geſtern erhielt nun ſeine Wirtin aus
Nanch eine Poſtkarte, in der er ihr mitteilte, daß er ſich auf
dem Wege zur Fremdenlegion befinde. Seine bei
Hannover wohnenden Eltern wurden hiervon verſtändigt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Verantwortung des Bauherrn. Der Bauunternehmer

Katzſche in Halle. erhielt im Mai eine Strafverfügung
über 10 Mark wegen Zuwiderhandlung gegen g 23 der Bau
polizeiverordnung. Dieſer Paragraph ſchreibt vor, daß von Bau
grundſtücken, die tiefer liegen als die Straße, eine befeſtigte
Fahrbahn nach der höher gelegenen Straße zu geführt werden ſoll.
Gegen dieſe Vorſchrift ſoll K. beim ſtädtiſchen Sparkaſſenneubau

verſtoßen haben. Am 2. Mai begab ſich Polizeikommiſſar Mietke
nach dem Bauplatz, weil ſchon öfter von Anwohnern und anderen
Klagen über Tierquälereien eingelaufen waren; die Pferde
würden beim Heraufziehen der Wagen des ſchlechten Zuſtandes
der Fahrbahn zu ſtark angeſtrengt und mißhandelt. Nach K.'s
Angaben ſollen jedoch die wenigſten von dieſen Beſchwerdeführern
den Bauplatz wirklich haben einſehen können, ſondern die angeb
lichen Quälereien nur aus den lauten Rufen der Geſchirrführer
beim Antreiben der Pferde irrtümlich geſchloſſen haben. Polizei-
kommiſſar Mietke fand bei ſeiner Beſichtigung des Platzes am
2. Mai die Fahrbahn nicht in Ordnung; nach ſeiner Ausſage und
der eines Polizeiſergeanten ſanken die Wagen bis an die Achſe
in Löcher ein. Er forderte deshalb K. auf, eine vorſchriftsmäßig
befeſtigte Fahrbahn anzulegen, zumal da es an dieſem Tage ge-
regnet hatte. K. erklärte ihm jedoch, die Fahrbahn ſei in Ord-
nung; es ſei ganz gut möglich, die Fuhren da herauszubringen.
Gr geriet ſchließlich mit dem Kommiſſar in Streit, ſo daß dieſer
ihn abführen ließ. K. hat wegen dieſer ihm völlig ungerecht-
fertigt erſcheinenden Maßregel Beſchwerde eingereicht; die Ent
ſcheidung hierüber iſt einſtweilen bis zur Erledigung des gericht-
lichen Verfahrens ausgeſetzt, das K. durch ſeinen Einſpruch gegen
die Strafverfügung veranlaßt hatte. Jn der heutigen Schöffen
gerichtsverhandlung über dieſe Angelegenheit gingen die An
ſichten der Zeugen über den Zuſtand der Fahrbahn ſehr ausein
ander. Gegenüber der ſtrengeren Auffaſſung des Polizei-Kom-
miſſars und des Sergeanten waren zwei Mitglieder der ſtädtiſchen
Baudeputation der Anſicht, die Fahrbahn ſei bei Reviſionen vor
und nach dem 2. Mai in Ordnung geweſen. Am 2. ſelbſt war
allerdings nicht revidiert worden. Der Kommiſſar nahm an, daß
die Bahn, die gerade am 2. ſehr durch den Regen mitgenommen
ſei, erſt nachher wieder in Ordnung gebracht wurde. Der Stadt
bauinſpektor hatte bei einer Beſichtigung, die er noch am 2. nicht
lange nach dem Vorfall vornahm, die Bahn in normalem Zu
ſtande gefunden. Das Gericht trat in eine Abwägung dieſer ver
ſchiedenen Beurteilungen nicht erſt ein, ſondern hob die Straf-
verfügung auf aus Gründen des S 24 der genannten Verord
nung. Nach dieſem Paragraphen iſt nicht der Bauunternehmer
verantwortlich, ſondern der Bauherr. Letzterer kann allerdings
durch Vertrag die Verantwortlichkeit an den Unternehmer über-
tragen, was auch im vorliegenden Falle geſchehen iſt. Aber der
Polizei gegenüber hat dieſe Uebertragung nur dann Gültigkeit,
wenn ihr bei der Nachſuchung der Bauerlaubnis bereits die
ſchriftliche Erklärung vorgelegt iſt, daß die Verantwortlichkeit vom
Bauherrn an den Unternehmer abgegeben iſt. Dieſe Vorlegung
iſt aber hier nicht erfolgt; mithin hat K. der Polizei gegenüber
nicht als der Verantwortliche zu gelten.
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Letzte Telegramme.
Auch Valona nicht mehr zu halten?

Wien, 25. Juni. Die „Alb. Korr.“ meldet aus
Valona: Der a rer der fürſtentreuen Freiwilligen in
Fieri meldet, daß die Stadt gegen die Aufſtändiſchen nicht
mehr zu halten ſei.

Erdrutſch in Berlin-Charlottenburg.
Berlin, 25. Juni. Jnfolge der letzttägigen ſtarken

Regenfälle trat geſtern abend in der Bismarckſtraße in
Charlottenburg ein Erdrutſch ein. Eine Granitplatte ver
ſank nahezu 110 Meter tief. Unfälle ſind nicht vorge-
kommen. Unter der Bismarckſtraße befindet ſich ein Tunnel
der Untergrundbahn.

Her Flug des Fliegers Landmann.
Berlin, 25. Juni. Ueber den Flug auf Leben und Tod,

den geſtern der Flieger Land mann zu beſtehen hatte,
wird mitgeteilt: Gegen 1124 Uhr zog von Weſten eine ſoſchwere Wolkenwand heran, daß Landmann unſchlüſſig war,

ob er die Früchte ſeines 14ſtündigen Fluges preis
geden und landen ſolle. Der ſchwere Albatros-Doppeldecker
wurde wie ein Spielzeug geſchüttelt, und die Böen warfen
die Maſchine nach allen Himmelsrichtungen. Landmann
kämpfte wie ein Verzweifelter. Schließlich glückte es ihm,
den Weſtwind in den Rücken zu bekommen und mit einer
Geſchwindigkeit von etwa 180-200 Kilometern eine Flucht
vor dem Gewitter bis nach Liegnitz durchzuführen, wo er
nach einem Fluge von insgeſamt 17 Stunden 31 Minuten
glatt vor der Luftſchiffhalle landete.

Fliegerpech.

Berlin, 25. Juni. Der Militärfreiballon „Vogel“,
der am Sonnabend voriger Woche wegen Gasverluſte nieder
fing iſt geſtern auf dem belebten Rudolfplatze im Oſten

erlins infolge zu ſchwerer Belaſtung durch den Gewitter
regen von einem gleichartigen Mißgeſchick verfolgt worden.
Als er den Rudolfplatz paſſierte, fuhr er ſo niedrig, daß die
Gondel die Spitze des Zwinglikirchturmes berührte. Man
befürchtete bereits, daß die Hülle beſchädigt ſei und daß ein
größeres Unglück heraufbeſchworen werden könnte, als es
einigen jungen Leuten gelang, das Seil zu erfaſſen und den
Ballon herabzuziehen.

Greifswald, 25. Juni. Der Hiſtoriker Profeſſor Otto
nen Ruf nach Marburg als Nachfolger von Klebs

erhalten.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 16.—22. Juni wird der „Börſ.-Ztg.“ aus
Magdeburg folgendes berichtet: Die Geſchäftsloſigkeit am Fabrik-
zuckermarkt hat während dieſer Berichtszeit noch weiter um ſich
S Das Angebot der Fabriken war ganz unbedeutend.

ie Kaufluſt der Raffinerien war keine allgemeine, zumeiſt
waren es nur auswärtige Raffinerien, die als Käufer auf-
traten. Abſchlüſſe in Fabrikzuckern aus erſter Hand wurden nicht
bekannt, dagegen kamen einige Geſchäfte zwiſchen Ausfuhr-
e und Raffinerien zuſtande. Bezahlt wurden in dieſem

alle 9,825 mit Sack frei Raffinerie in Anhalt, Tarif 1, Juli
Freilager, ſowie 9,5658 Leihſäcke, frei hier, Tarif 1, Frei-
lager Auguſt. Jn Oktober-November- Lieferung erzielte ein
kleiner Poſten hannoverſchen Zuckers 9,1256 ohne Sack, ab
Station, ein Halleſcher Zucker 9,2736 ohne Sack, ab Station,
was 9,88 M bzw. 9,40 M ohne Sack, freie Raffinerie, Tarif 1,
entſpricht. Angebot in Nach erzeugniſſen lag nicht vor.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze mit
63 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand). Sonſt meldeten
Hamburg 97 000 (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 30 000,
Halle 20000, Danzig 100 000 und Breslau 29 000 Ztr. Jn
Raffinaden hat der Verkehr nach der kleinen Beſſerung in
der Vorwoche ſchnell wieder nachgelaſſen. Das Geſchäft in
laufender und nächſtjähriger Ernke war zu den beſtehenden
Preiſen ganz unbedeutend. Die der Vereinigung angehörenden
Raffinerien können jetzt Juli-Auguſtlieferung verkaufen. Die
Abforderungen waren verſchieden, im allgemeinen ſehr zu
friedenſtellend. Granulated geſchäftslos. Am Termin-
markt entwickelte ſich ein etwas lebhafter Verkehr. Die An-
regungen hierzu gaben die Preisſchwänkungen am New-Horker
Markt. Heute war die Stimmung ruhig bei erneut etwas
ſchwächeren Preiſen. Im ganzen beträgt der Verluſt für die
Woche bis zu 15 Pfg. die 50 Kilogr. für laufende und 5 Pfg. die
50 Kilogr. für neue Ernte. Die heutige Mittagsnotiz ergab
für Kornzucker, Grundlage 88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. fob
Hamburg: Juni 9,3714 Gd., 9,42 Br., Juli 9,40 Gd.
9,42 Br., Auguſt 9,5218 Gd., 9,55 Br., 9,55 bez.,
September 9,57 Gd., 9,60 Br., Oktober 9,526 Gd.9,55 Br., 9,55 begz., Oktober Dezember 9,55 Gd., 9,57
Mark Br., 9,57 55 M bez., Januar Märg 9,70 Gd., 9,72
Mark Brief, Mai 9,85 Gd., 9,8716 Br. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 14700 D.-3. abgenommen gegen
33 100 und 31 900 D.-Z. Abnahme in den beiden Vorjahren. Das
wirklich feſte Lager hat 1200 D.-3. zugenommen gegen 18 200
Doppel Zentner Zunaghme 1913 und 900 D.g. Abnahme 1912.
Angekommen ſind 2400 D.-Z. deutſche und 9600 DieZ. öſter
reichiſche, insgeſamt 12 000 D.-3. Rohzucker, ſowie 92 200 D.Z.
deutſche, 67 900 D.-Z. öſterreichiſche und 14 300 D.-Z. ruſſiſche,
insgeſamt 174 400 D.-Z. Raffinaden. Verſchifft wurden 20 500
Doppel- Zentner Rohzucker.

Die engliſchen Märkte zeigten zunächſt noch ruhige
Haltung zu voll behaupteten Preiſen. Später war eine matte
Auffaſſung infolge des unerwarteten Nachgebens der Kurſe in
NewYork und der günſtigen Witterung auf dem Feſtlande vor
herrſchend, ſo daß die Preiſe im Laufe der Woche für laufende
Ernte volle 13 d., für neue Ernte d. per cwt. gegen vorigen
Wochenſchluß einbüßten. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz. Rend., per cwt., fob Hamburg: Juni 9 ſh. 436 d.
Wert, Juli 9 ſh. 434 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 534 d. Käufer,
Oktober- Dezember 9 ſh. 6 d. Käufer, Januar-März 9 ſh.
8 d. Wert.

Der Pariſer Markt war in der erſten Wochenhälfte
teils ruhig, teils behauptet. Am Donnerstag ging der Markt auf
niedrigeres NewYork ſchwächer, am Freitag folgte eine weitere
Abſchwächung auf günſtiges Wetter in Frankreich. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 8 die 100 Kilogr.: Juni
34,25 Fr. Abgeber, Juli 34,25 Fr. Käufer, Juli-Auguſt 34,8734
Francs Abgeber, Oktober-Januar 32 Fr. Käufer. Gegen Schluß
der Vorwoche ſteht danach laufende Ernte 1216, neue Ernte
50 Cts., die 100 Kilogr., niedriger.

Der Antwerpener Markt war teils behauptet, teils
ruhig. Aenderungen in den Preiſen ſind nicht zu berichten. Auch
an den hol ländiſchen Plätzen hielten ſich die Kursſchwan-
kungen in den mäßigſten Grenzen bei teils ruhiger, teils luſt-
loſer Haltung.

Am Prager Markt ging die Spekulation mit Glatt-
ſtellungen in Auguſtlieferung vor.

Am New-Yorker Markt zogen zu Beginn der Berichts-
zeit die Kurſe für Rohware 6 Punkte, per Ib, an, verloren

jedoch dieſen Gewinn wieder in der zweiten J An
einigen Tagen waren die Umſätze in Kuba und Portorico-Zucker

gen rie Witterung in Deutſchland war in den letzten acht
Tagen, abgeſehen vom Freitag, wo es bewölkt und kühler wurde,
durchweg ſehr warm mit täglichen Gewittern bald hier, bald da
die beträchtliche Regenmengen, teilweiſe auch vermiſcht mit
Hagel, lieferten. ür die Entwickelung der Rübenfelder war
das Wetter außerordentlich günſtig, ſo daß jetzt die Felder, in
denen die Rüben mit ihren Blättern den Erdboden zu bedecken
beginnen, fortgeſetzt in Menge zunehmen. Immerhin iſt der
Stand der Felder je nach der Ausdrillzeit in den verſchiedenen
Gemeinden in ſich noch verſchieden.

Berliner Produktenbörſe.
Be Berlin, 24,. Juni. (Eigener Drahtbericht,)
Bei etwas lebhaftem ſchäft ſetzte Weizen infolſchwät erer Auslande dung und der wieder Lmapigig

amerikaniſchen Forderungen in matter Haltung ein, konnte ſich
aber im Verlaufe des Verkehrs, als die Nachfrage reger wurde,
etwas erholen. Roggen lag feſt, da die Provinz Kaufordres ge
ſandt hatte und anderſeits die Warenknappheit ſich geltend machte,
n Hafer, Mais und Rüböl war der Verkehr äußerſt ruhig.

tter: bewölkt.
Schlußbörſe.

Weizen: Juli 207,75, Septbr. 194,25, Oktober Dezember
195,60 matter.

Roggen: Juli 1786,26, Septbr, 164,50, Oktober 165,00, Dezember
166,25 feſt.

Hafer: Juli 173,75, September 161,50 behauptet,
Mais: Juli September 140,50 ſtill.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 24. Juni.

Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 Kkg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 207 208 Amerik. mix.

abfallender runder 150 153Juni 2 Odeſſa 2Juli c weißer Natal 165 168September 194 194 Er b ſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 176 mittel 178 188
Juni n feine Taubenerbſen 189 210Juli Viktorigerbſen uSeptbr. Kleine Kocherbſen eOktober Weizenmehl (per 100 Kkg)

Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 1566 164 ab Bahn u. Speicher 24.00 28.00

do. ſchwere 165--172 Roggenmehl (ſper 100 kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 144--147 ab Bahn u, Speicher 21.60-—-23.80

amerikan, m Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 180--192 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 175--179 Seradella hdo. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch S blaueab Vahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe., (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 207--208 inländ, fein 177--1689

Juli 207 2073 JuniSept. 194-194 194 Juli 171 172Sit g Sept. 161 161Dezbr. 195 195 Dezör.Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28. 00

Noggen (Normalgew. 712 9):
IJnl. (p. 1000kg)abBahn 176 177

Juni S inſte Marken über NotiS t n w x er 100Sehr 100 153 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sag
ezbr. 164 16ääh b Bahn u. Speicher 21.50 33. 80
Mais (ohne LAlng. d. Prov.): Mai Juli

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 149 162 (ab Kahn) Juli

Juli B. Dezbr. B.D. Hamburg, 24. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Markſür 1000 kg einfittert Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Hardwinter II Chicago Jnni 211 Juli- Auguſt 205 AC.,
Manitoba I Juni 217 II 214 III 212 Argent.Baruſo 78 kg Juni-Juli 212 Roſafé 75 kg Juni-Juli 210
Auſtral, MaiJuni 222 Jndiſcher weißer Juni-Juli 222
Ruſſ. Ulka 9 Pud 35 Juni-Juli 210 Nordruſſ. 76 kg
Juni-Juli 203 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Juni
176 A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 137
ſchwimmend 136 137 Juni 136 AuguſtDez. 130 A.
Hafer: Nordr. 50/51 kg prompt 167 Mais: Argent.
ſchwim. 140 -42 April-Mai 140 MaiJuni 1371 JuniJuli
136 Odeſſa prompt 140 Donau Galfox ſchwim. 138--39

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 24. Juni. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 24. Juni. Branntwein 35 Vol, ſür 100 kg
(104 105 Ltr.) 81,76-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 24. Juni. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs
preis 21 Mk.. Juni 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,75 Mk. höher.

Paris, 24. Juni. Spiritus ſchwach, Juni 42,00, Juli 42,26,
Juli-Auguſt 42,37 September- Dezember 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Juni. Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 24. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Aumſterdam, 24. Juni. Leinöl ſtetig, loko 288/,, Juli 281

Juli-Auguſt 28!/,, Septbr.-Dezbr. 28
Paris, 24. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,25, Juli 74,25,

Juli-Auguſt 74,50, Septbr.Dezbr. 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juni 9,172,, per Juli 9,22,, per Auguſt 9,85, per Oktober
Dezember 9.42 per Januar März 9,571/., per Mai 9,72!
Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
13 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4!/, nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juni. Kaffee-Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 50 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 24. Jnni.
loko 41.

Havre, 24. Juni. Kaffee, Good average Santos Septbr. 60,
Dezember 61*/,, März 618/,, Mai 62 Tendenz ruhig.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 24, Juni. Baumwolle, ſiill. Upland middling
loko 67,75 Mk.

Javo-Kaffee, good ordinary, matt,

m

Antwerpen, 24. Juni, Wolle, La Plata-Kammzug Type B
S 6,78, Juli 6,72 September 6,721 November é,70,

anuar 6,52/,, März 6,45, Mai 6,40, Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 24, Juni. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Keferungen: Stetig. Per Juni

per JuniJuli 7,19, per JuliAuguſt 7,19, per AuguſtSeptember 7,04,
per Septbr. Okt, 6,82, per Oklober November 6,73, per November
Dezember 6,66, per DezemberJanuar 6,64, per Januar Februar 6,64
per FebruarMärz 6,65, per MärzApril 6,67.

Metalle.
Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn ſtetig, loko 87,,
London, 24. Juni, Blei, ſpan., 198/, Lſirl,, engl. 189, Lſtrl.An u Lſtrl., Zink 22/. Lſirl., ChiliKupfer 61 Lſtrl,, 3 Monate

61/6 Lſtrl.
Glasgow 24. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d.
Schlachtviehuprkte.

Berlin, 24. Juni. Städtiſcherschlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 98 Rinder,
(darunter 56 Bullen, 16 Ochſen, 26 Kühe und Färſen),
2017 Kälber, 1026 Schafe, 16 717 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh ſehlen. Kälber: A, 86--096 (121 137), B. 63
bis 64 (105-- 107), O. 57--60 (95 100), D. 50 55 (88--96)
E. 40--47 (63--83). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46-—48 (92--96),
B. 40--45 (80--90), O. 32--38 (67 79), D. A, Weide
maſtſchafe A. B. A. Schweine A. 45--4657) B. 44 46 (55--57), O. 44 46 (55 56), D. 43 44 (54--55),

41--42 (51 53), F. 41 (560). Vom Rinderauftrieb
blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen wurde glatt ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
anfangs glatt, verflaute aber ſpäter.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Buttrr: Hof und Genvſſenſchaſtsbutter
Ia. Qual. 108--110 IIa Qual. 106 108 chmalz:
Choice Weſtern Steam 58,00 59,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 60,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,50 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 60,00 64,00 Spedt:
Nachfrage gering.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 24. Juni. Roter Winter-Weizen loko 88,

ger Mai per Juli 89, per Sept. 878/,, per Dezbr. 90/,,
Mais per Mai per Juli ver Sept. Meghl 3,75Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 24, Juni. Weizen per Jult 792/,, per Sept. 787/.,
per Dez. 81 Mais per Juli 68/ per Sept. 67 per Dez. 87

W. NewYork, 24, Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,39 18,70.

W. New-York, 24, Juni. Schmalz Weſternſteam 10,45, Rohe
und Brothers 10,80.,

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,bie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke ar

Witterungsüberſicht.
Während das geſtern früh an der Weichſel befindliche baro

metriſche Teilminimum unter Verflachung oſtwärts weiterflog,
trat im Laufe des Tages auch im äußerſten Nordoſten Deutſch
lands Gewitter und ſtarke Abkühlung ein. Jn den meiſten
übrigen Landesteilen klärte ſich das Wetter allmählich auf und
fingen die Temperaturen wieder etwas zu ſteigen an. Nur im
Nordweſten blieb es unter dem Einfluſſe des auf der Nordſee
gelegenen Minimums ziemlich kühl und trübe. Nachmittags
haben dort, in der Nacht im oberen Rheingebiete zahlreiche, zum
Teil ergiebige Regenfälle und Gewitter ſtattgefunden. Auch
heute früh fällt an verſchiedenen Stellen der Küſte Regen

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Juni 2,10, 24. Juni 1,76, Grochlitz
1,16, 1,654, Nebra Oberp. 2,08, 2,26, Untp. 1,44,
1,70, Brückenp. Köſen 0,90, 0,98, WeißenfelsUntp. 0,38, 0,78, Trotha 1,96, 2,06, Alsleben 1,57,
1,50, Bernburg 1,21 1,15, Calbe Oberp. 1,58, 1,68,

Untp. 0,79, 0,77, Grizehne 0,85, 0,83.
Verantwortlich:

für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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